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Kleines Vorwort 
 
Liebe Sammlerfreunde, 
 
mit diesem Rundbrief antik wollen wir Euch die Möglichkeit geben, unser 
Vereinsleben von 1990 bis 2007, welches sich in den alten Rundbriefen 
wiederspiegelt, noch einmal in Ruhe zu Gemüte führen zu können. Die meisten von 
Euch haben diese Rundbriefe vielleicht noch irgendwo abgelegt, aber meistens waren 
nicht alle Exemplare vorhanden oder in nicht so guter Qualität, da diese ja mit einem 
einfachen Schwarz-Weiß-Kopierer vervielfältigt wurden. 
Da ich selbst erst seit 2002 in Köthen wohne, besitze ich nur die Briefe ab der 
Nummer elf. Unser Archiv wurde seit vielen Jahren gut geführt, so dass alle 
Exemplare in der verwendeten Kopie-Form vorhanden waren. 
 
Durch unseren Sammlerfreund Gisbert Jakubek, unserem ehemaligen Vorsitzenden 
und auch Redakteur dieser Rundbriefe, habe ich nun viele dieser im Original-Word-
Format erhalten, wodurch die Qualität dieses Nachdrucks wesentlich besser wird und 
einige Vorlagen sogar im farbigen Original zu sehen sind. Vor Allem waren die drei 
ersten Rundbriefe nur auf schlechtem Papier und in „verrauschtem“ Nadeldruck 
erhalten. Der Brief 2 ist mal als Beispiel im Original und als neue Word-Kopie 
gegenübergestellt. Ab Nummer 4 wurde die Qualität schon etwas besser und man 
kann hier das Flair der alten Briefe gut erkennen. 
 
Die Technik hat inzwischen solche Fortschritte gemacht, dass man heute auch schon 
für private Kleinauflagen wesentlich verbesserte gestalterische Möglichkeiten hat. 
Dies kann man gut an unserer neuen Rundbriefserie erkennen.  
Wir haben uns auch entschlossen, diesen Rundbrief im alten DIN-A-5-Format zu 
drucken, da die meisten Originalbriefe in diesem Format erschienen. 
 
Wolfgang Faber  
(Vereinsvorsitzender des Briefmarkensammlervereins Köthen 1877 e.V.) 
 
Köthen im Februar 2018 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Briefmarkensammlerverein Köthen 
(BSV Köthen) 
 

R U N D B R I E F  N r. 1 
============================= 

  
Die Briefmarkensammler von Köthen haben ab 7. Oktober diesen Jahres ihren eigenständigen 
"Briefmarkensammlerverein Köthen" (BSV Köthen). 
In der 1. Vorstandssitzung wurde festgelegt, daß wir  in unregelmäßigen Abständen einen 
"Rundbrief" allen Mitgliedern zustellen. Dieser sollte im wesentlichen wichtige Mitteilungen und 
Hinweise betreffs des Vereins enthalten. 
Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern: 

G. Jakubek  Vorsitzender und verantwortlich für Öffentlichkeitsarbeit 
R. Pelzl  stellvertretender Vorsitzender und verantwortlich für 

Organisation 
W. Rauch  Kassenwart und verantwortlich für Finanzen 
J. Elze Beisitzer und verantwortlich für Veranstaltungen 
M. Propf Beisitzer und verantwortlich für Literatur 

Unser Kassenprüfer ist Herr Hans Naumann. 
 
Eine Liste der Mitglieder mit ihren Anschriften und die Satzung erhält jedes Mitglied zugestellt 
(s. Anlagen). 
 
Wir hoffen dadurch ein engeres Zusammenwachsen und Kennenlernen der Vereinsmitglieder 
zu fördern. Es ist überhaupt eine der Aufgaben des Vereins seine Veranstaltungen auf ein 
anderes Niveau zu heben, bei dem auch der "gesellige Charakter" eine wichtige Rolle spielen 
sollte. Als "Vereinslokal" nutzen wir bis auf weiteres das "Haus des Kulturbundes". Für 1990 
sind noch zwei Veranstaltungen am Sonntag den 2. und 16. Dezember vorgesehen. 
Für das Jahr 1991 wünscht der Vorstand sich Vorschläge von den Mitgliedern über die 
inhaltliche Gestaltung der Zusammenkünfte. Wir wollen wie bisher wieder zweimal im Monat 
zusammenkommen, sind aber der Meinung, daß eine Veranstaltung jeweils an einem Werktag 
am Abend sein sollte. Zu dieser Veranstaltung ist es auch erwünscht, daß die Mitglieder ihre 
Partner mitbringen. Für die  gastronomische Betreuung ist gesorgt. 
Der Verein hat den Antrag auf den Eintrag in das Vereinsregister (e. V.) bei Kreisgericht 
Köthen gestellt. Wir sind Mitglied des "Bundes der Philatelisten von Sachsen-Anhalt" und mit 
diesem auch Mitglied des "Bundes der Philatelisten Deutschland". Wir werden die Namen und 
Adressen unserer Mitglieder an diese übergeordneten Vereinigungen weitergeben. Mit dieser 
Registrierung erhalten wir dann alle Rechte und Pflichten. Jedem Mitglied wird dann die 
Zeitschrift "Philatelie" zugestellt. Jedem Mitglied stehen auch die anderen Spezialvereine 
(ArGe'n) offen. Der Beitrag an den Bund braucht dann nicht doppelt gezahlt zu werden. In 
diesem Zusammenhang möchten wir noch darauf hinweisen, daß für 1990 jedes Mitglied 
einen Beitrag von 3,-- DM an den Bund zu zahlen hat. 
Unsere gesamte Literatur (Kataloge, Bücher und Zeitschriften) steht allen Mitgliedern zur 
Verfügung. Eine Liste der Titel wird erarbeitet. Wir bitten um etwas Geduld.  Im  Abonnement 
wollen wir die "MICHEL- Rundschau" und den "Briefmarkenspiegel" beziehen. Wenn es 
gewünscht ist und es die finanziellen Mittel zulassen, so können wir auch noch andere 
Zeitschriften z. B. die "Deutsche Briefmarkenzeitung" abonnieren.  
 
Wir wünschen unserem Verein einen guten Start und allen Mitgliedern viel Freude und 
Entspannung bei ihrem Hobby. 
 
Unser Verein wird nur so gut sein, wie sich die Mitglieder in ihm engagieren. 
 
 
Köthen, November 1990 

Der Vorstand. 





Briefmarkensammlerverein Köthen                                                             Köthen, Januar 1991 
(BSV Köthen) 
 
 

R U N D B R I E F  N r. 2 
============================= 

 
 
Werte Sammlerfreunde! 
 
In unserem 2. Rundbrief, der sich auf den Zeitraum des 1. Quartals 1991 bezieht, wollen wir 
Sie auf unsere nächsten Zusammenkünfte und einiges andere Aktuelle hinweisen. 
 
 
1. Veranstaltungen des BSV:   
Nach Absprache mit dem Gaststättenleiter des "Bertolt-Brecht-Clubs" finden im 1. Halbjahr 
1991 unsere Vereinsveranstaltungen jeweils in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr im 
Brechtzimmer statt. Folgende Sonntage sind vorgesehen: 
 
 
 
Im Juli und August wollen wir keine Veranstaltungen durchführen. Wir möchten nochmals 
darauf hinweisen, daß über den Inhalt und die Qualität der Veranstaltungen die Mitglieder 
selbst verantwortlich sind. Wir sind deshalb für Vorschläge und Anregungen sehr denkbar. 
Außer den oben angegebenen Sonntagstreffen sind auch zusätzliche Abendveranstaltungen 
möglich. Besonders dazu bitten wir um anregungen und Vorschläge. 
 
 
2. Beitragskassierung: 
 
Um unsere laufenden Ausgaben begleichen zu können, sind wir auf den Beitrag angewiesen. 
Nach der Satzung kann der Jahresbeitrag in zwei Raten gezahlt werden. Wir bitten Sie 
deshalb dringend, wenigstens die 1. Rate möglichst umgehend bein Kassenwart Herrn Rauch 
zu bezahlen. 
 
 
3. Zeitschriften und Kataloge: 
 
Wir haben bisher nur die "MICHEL-Rundschau" fest abonniert und erhalten von Bund 
Deutscher Philatelisten noch die "Deutsche Briefmarken-Zeitung" zugeschickt (wie lange noch 
??). 
Es scheint und nicht sinnvoll, die Zeitschriften in Umlauf zu geben, sondern halten es für 
besser, wenn sie zur Einsicht bei den Veranstaltungen vorliegen. Dort können sie bei Bedarf 
auch ausgeliehen werden. 
Folgende MICHEL-Kataloge wurdn angeschafft und stehen ebenfalls bei den Veranstaltungen 
zur Verfügung: 
 MICHEL Europa West 1989/90 
 MICHEL Europa Ost 1990/91 
 MICHEL Block-Katalog 1988/89 
 MICHEL Deutschland 1987/88 (mehrere Exemplare) 
 MICHEL Deutschland Spezial 1990 
 MICHEL Österreich Spezial 1990 
 MICHEL Schweiz-Liechtenstein Spezial 1990 

6. Januar, 3. Februar, 3. März, 7, April, 5. Mai, 2. Juni 





4. Rundsendungen: 
 
Unser Rundsendeleiter Herr Naumann ist bemüht, den Rundsendezirkel, der nach der Wende 
sehr zurückgegangen ist, wieder attraktiv zu machen. Insbesondere wollen wir auch 
Rundsendungen aus den Altbundesländern (indenen hoffentlich viel für uns neues Material 
enthalten ist) in den Umlauf geben. Nach den neuen Portogebühren bei der Post und der 
teilweise nur geringen Entnahme aus den Sendungen ist es notwendig, von jedem Teilnehmer 
am Rundsendezirkel einen Unkostenbeitrag (unabhängig von einer Entnahme) zu erheben. 
Dieser beträgt für Mitglieder des BSV 1,-- DM und für Nichtmitglieder 2,-- DM. Über einen 
eventuelle verbleibenden Überschuß werden wir in unserer Jahreshauptversammlung 
beschließen. Wer noch am Rundsendezirkel teilnehmen möchte, melde sich bei Herrn 
Naumann. 
 
 
5. Neue Mitglieder: 
 
Als neue Mitglieder begrüßen wir die Herren  
 Edi Kölnig 3470 Köthen, Karl-Liebknecht-Str. 9 
 Günter Hankel 4374 Osternienburg, 4/10/11 
 
 
6. Geburtstage: 
 
Zum Geburtstag gratulieren wir herzlich und wünschen wir Gesundheit und viel Freude mit 
den Briefmarken den Herren 
 Bernhard Müller  (23. Februar 71. Geburtstag) 
 Josef Jarisch  (19. März 61. Geburtstag) 
 Johannes Elze  (20. März 67. Geburtstag) 
 Peter Niebecker  (25. März 58. Geburtstag) 
 
 
7. Mitteilungen des Landesverbandes: 
 
Der Landesverband dankt den Köthener Philatelisten für die Vorbereitung und Ausrichtung  
der Gründungsversammlung im Herbst 1990. 
Als Starthilfe erhielt der Landesverband eine großzügige Geldspende von Konsul Hermann 
Walter Sieger und vom BdPh eine elektrische Schreibmaschine, ein Kopiergerät und 40 000 
Blatt Papier.  
Unser Landesverband wurde in den "Bund Deutscher Philatelisten" (BdPh) aufgenommen und 
erhielt die Landesverbandsnummer 14. Im Zuge der Registrierung der Vereine und Mitglieder 
erhält demnächst jedes Mitglied (soweit der Beitrag für 1990 an den Landesverband (3,-- DM) 
überwiesen wurde) eine eigenen Mitgliedsnummer und ab 1.1.1991 zweimonatlich die 
Zeitschrift "philatelie" zugestellt.  
Für 1991 hat der Landesverband einen eitrag von18,-- DM beschlossen. (Dieser Beitrag ist in 
unserem BSV-Beitrag schon enthalten) 
 

Der Vorstand 
 



Briefmarkensammlerverein Köthen e.V. 
Mitglied im Bund Deutscher Philatelisten 
Landesverband Sachsen-Anhalt 
 

 

RUNDBRIEF NR .3 
 
Werte Sammlerfreunde 
 

Nach der Sommerpause, die Sie hoffentlich alle für die Erholung gut genutzt haben, melden 
wir vom Vorstand uns. wieder bei Ihnen, um Ihnen einige Informationen zu geben und das 
letzte Quartal von 1991 einzulauten. 
 

1. Veranstaltungen bis Dezember: 
 1. und 3 Sonntag im Monat 
 Sonntag 1. September, Sonntag 15. September 
 Sonntag 6. Oktober,. Sonntag 20. Oktober 
 

2. Mitgliederausweise: 
Eine ganze Reihe von Mitgliederausweisen liegt noch beim Vorstand. Da auf ihnen 
noch Eintragungen vorgenommen werden müssen ist es notwendig, daß sich die 
Sammlerfreunde ihn bei einer Veranstaltung selbst abholen. 
Mitgliedsbeitrag 
Jetzt ist die 2. Rate des Jahresbeitrages fällig. Wir bitten dringend, diesen so schnell 
wie möglich zu entrichten, da wir sonst nicht unseren finanziellen Verpflichtungen 
nachkommen können. Wir haben bei der Kreissparkasse Köthen ein Konto eingerichtet. 
Auf dieses Konto kann der Beitrag jederzeit eingezahlt werden. Bitte Name und 
Mitglieds-Nr. mit angeben.. 

Konto-Nr.: 300 250 01 Bankleitzahl: 800 536 22 
 

4. Veränderungen im Mitgliederbestand 
Wir haben im 1. Halbjahr folgende neue Mitglieder aufnehmen können: 

Herr Edi König 
Herr Günther Hankel 
Herr Bodo Elze 

Folgende Herren sind aus dem Verein ausgeschieden: 
Herr Hans Lübke 
Herr Dieter Simon 

Als Anlage diese Briefes erhalten Sie unsere aktuelle Mitgliederliste. 
 

5. Mitgliedschaft im Kulturbund Köthen e. V. 
Unser Briefmarkensammlerverein ist nicht Mitglied des Kulturbundes Köthen. Mit der 
Auflösung der AG Philatelie Köthen ist nicht automatisch die Mitgliedschaft der 
Mitglieder dieser AG im Kulturbund erloschen. Wer weiterhin im Kulturbund organisiert 



sein möchte wende sich bezüglich seiner Beitragszahlung an das Kulturbundbüro in der 
Dr.-Krause-Str. Auch eine eventuelle Abmeldung kann dort erfolgen. 
Hinweis: Der Mitgliedsbeitrag im Kulturbund Köthen wurde für 1991 auf 24.-- DM  

in der Mitgliederversammlung am 
22. 5. 1991 festgelegt. (Jahresbeitrag) 

 

6. Adresse der Geschäftstelle des Landesverbandes SA 
Landesverband der Philatelisten in Sachsen-Anhalt 
0-4020 Halle, Ludwigstr. 51 Tel.: 22276 
Postanschrift: PEF 77, 0-4010 Halle 

 

7. Literatur 
Wir erhalten weiterhin die DBZ kostenlos zugeschickt. 
Die DBZ sowie die MICHEL-Rundschau und MICHEL-Kataloge können bei unseren 
Veranstaltungen eingesehen bzw. ausgeliehen werden. 
Kostenlos erhielten wir vom BDPh acht Exemplare 

MICHEL-Katalog privater Markenheftchen 1991. (Jugend- Sport Wohlfahrt) 
und das 

Handbuch der Philatelie (Loseblattsammlung in 2 Bänden). 
Dieses Handbuch gibt zu sehr vielen Problemen der Philatelie und des Bundes 
Deutscher Philatelisten Auskunft. Einige Kapitelüberschriften: 

 Der Briefmarkensammlerverein 
Ausstellungswesen 
Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 
Sammlerschutz 
Prüfwesen 
Forschung und Literatur 
Steuerrecht und Rechtsfragen 
Die Deutsche Bundespost 
Philatelistischer Handel 
Ausland 
Philatelistische Altagsprobleme 
Bundesarbeitsgemeinschaften 

Es bietet sich an, zu einzelnen Problemen dieses Handbuches in unseren 
Veranstaltungen zu sprechen. Themenvorschläge sind für konkrete Veranstaltungen 
erwünscht. 

 

8. Briefmarkenhandel in Köthen 
Wir sind sehr froh, daß es seit Juli wieder einen Briefmarkenhändler in Köthen gibt. 
Unser Sammlerfreund Rainer Pelzl hat in der Leipziger Straße sein Geschäft eröffnet. 
Wir wünschen ihm einen hohen Umsatz und zufriedene Kunden. 
 

Köthen, August 1991    Jakubek 
 (Vorsitzender) 
 
Anlagen: - Mitliederliste 

-Wir über uns (Merkblatt des Landesverbandes SA) 

Nutzer
Schreibmaschinentext
PS: Anlagen nicht vorhanden!

Nutzer
Schreibmaschinentext
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Haben Sie Humor? Können Sie über sich lachen? Machen Sie gute Miene 
zum sicherlich oft nicht leichtem Spiel? Wenn ja, dann lesen Sie weiter, 
wenn Nein dann lassen Sie sich von Herbert Anneessen einmal auf den 
Arm nehmen. 
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Gedanken über das Sammeln von Briefmarken - dargestellt am Beispiel einer 
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Rangschikking 
 1. Wattrelos 161 
 2. FiIa Limburg 158 
 3. Ternat 155 
 4. Geilenkirchen 139 
 5. Lule 133 
 6. Luxembourg 87 
 

VOLWASSENEN - ADULTES - ADULTS - ERWACHSENE 
 

Maximafilie - Maximaphilie - Maximaphilately 
 
Piquer André (Ternat): La RépubIique Saint Marin 79 % 
 

Postgeschiedenis - Histoire Postale - Postal History - Postgeschichte 
 
Franke Lothar (Köthen): Der Eingeschriebene Brief und  
 seine GeschichteGeschichte 56 % 
Klaus Rudolf (Luxembourg): Die Preussische Post 
 im heutigen Saarland I816-1869 81 % 
Corten Jozef (Fila Limburg): Belgische frankeernachines  
 met 8-hoekige afdrukken 78 % 
 

Thematische Filatelie - PhiIatéIie Thématique - Thematic  
- Thematische Philatelie 

 
Väppling Lennart (Luleå): Swedish Military Aviation 67 % 
Kjell Helena (Luleå): Plants: good for our health 66 % 
Blondeau Michel (Wattrelos): La Croix-Rouge 75 % 
Bonte Christian (Wattrelos): Le plus grand prédateur des mers 65 % 
Jacquorie Günter (Eschweiler): Adenauer und seine Zeit 66 % 
Dünnebier Fred (Eschweiler): Olympische Spiele der Neuzeit ---- 
van den Bosch B.J.W. (Kerkrade): Gedeeld en weer Verenigd 80 % 
Berends B.J.W. (Kerkrade): Nederlandse Decemberzegels ---- 
Andrée W. (Kerkrade): Schwäbische Dichterstrasse, ein Lehrpfad  
 für Dichterfreunde 76 %  
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Gedanken über das Sammeln von Briefmarken - dargestellt am Beispiel einer 
Ländersammlung 

(Fortsetzung) 
(G. Jakubek) 

In diesem "Rundbrief" werde ich schreiben, wie ich eine chronologisch aufgebaute 
Ländersammlung gestalte. Schon vor vielen Jahren hat es mir nicht gefallen, daß in meinem 
Schaubeck-Album DDR außer der Jahreszahl für die Ausgabe der Marke keine weiteren 
Angaben vorgesehen waren. Einiges über die Marke läßt sich aus den Angaben auf ihr 
herauslesen. Der damalige Lipsia-Katalog enthielt zu jeder Ausgabe eine gute 
Beschreibung des Motivs bzw. andere wichtige Informationen. Die hätte ich damals gern 
bei den Marken im Album gesehen. So fing ich mit den ersten Versuchen an. Mit Reißbrett, 
Bleistift, Ziehfeder, mit und ohne Schriftschablone und mit sehr viel Geduld und Mühe 
wurden die ersten Blätter entworfen und gestaltet. Das "Werk" blieb im Anfang stecken - zu 
viel Arbeit und das Ergebnis war nicht befriedigend. Erst nach Anschaffung einer 
Schreibmaschine mit Breitwagen, der die Albenblätter aufnehmen konnte begann ein neuer 
Anlauf. Diesmal aber nicht mit der DDR-Sammlung (zu umfangreich). Richtig Spaß macht 
die Sache erst, seit ein Computer eingesetzt werden kann. Über seine Vorteile läßt sich 
später in gesonderten Artikeln schreiben. 
Eine chronologische Sammlung ist dadurch gekennzeichnet, daß die Marken (meist) ohne 
Rücksicht auf einen thematischen Zusammenhang weitgehend in der Reihenfolge des 
Erscheinens im Album untergebracht werden.  
Zuerst muß man sich genau überlegen, was für ein Text soll auf dem Albumblatt 
erscheinen, wie soll er gestaltet werden (Schriftart, Schriftgröße, Verteilung auf dem Blatt 
usw.), sollen die Marken umrahmt sein, unterlegt sein usw. und vor allem, wie soll das 
Konzept des Blattes aussehen (Rahmen, Landesbezeichnung, Jahreszahl, Seitenangabe 
usw.). Stimmt eines davon nicht, so kann es später nicht mehr geändert werden ohne daß 
die Sammlung ab einer bestimmten Seite ein anderes Aussehen bekommt oder noch einmal 
von vorn begonnen werden muß. Deshalb ist es günstig einige unterschiedliche Probeblätter 
anzufertigen und mit anderen zu besprechen. Der Aufwand, der betrieben werden muß, 
sollte gut abgeschätzt werden. Umfangreicher Text erfordert später viel Zeit, besonders bei 
Ländern mit vielen Ausgaben. 
An zwei Beispielen möchte ich dies erläutern: 
1. Slowakische Republik (Ein Versuch für den Jahrgang 2000) (s. nächste Seite oben).  
Das Blatt hat einen Rahmen, über ihm die Landesbezeichnung und das Ausgabejahr, unter 
ihm (nicht auf der Abbildung) mein Name und die Seitennummer in der Form 2000/1 (Jahr 
und lfd. Nummer innerhalb des Jahres). Die Beschriftung beschränkt sich auf den 
Ausgabeanlaß als Überschrift und eine Kurzbeschreibung unterhalb der Marke (analog den 
Katalogen); Marken umrandet und unter farblosen Hawid. 
2. Tschechische Republik (s. nächste Seite unten) 
Zum Unterschied zur Slowakischen Republik fehlt die Landesbezeichnung. Seitenangabe 
ist wie bei der Slowakischen Republik. Zu den Marken gehört: Überschrift, Ausgabedatum, 
Entwerfer (wenn vorhanden), Stecher und ein ausführlicher Text, der den Ausgabeanlaß, 
das Motiv und andere Hintergründe beschreibt. Die Marken sind umrahmt und unter 
grauem Hawid. Diese Sammlung erfordert wesentlich größeren Aufwand als die 
erstgenannte, besonders, was den Text betrifft. 
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Traditionele Filatelie - Philatélie Traditionnelle - Traditionel Philately - 

Traditionelle Philatelie 
 
Dr. Med. Horn Ernst (Köthen): Tschechoslowakei:  
 Übergangszeit 1918-1919 76% 
Piquer André (Ternat): General Gouvernement 67 % 
Edlinger Klaus-Dieter (Geilenkirchen): Bayern 1800-1875 80% 
Edlinger Klaus-Dieter (Geilenkirchen): Bayern 1876-1920 75 % 
Vanderaerden Eddy (Fila Limburg): Perfins van het Duitse Rijk 77 % 
Roden Teuvo (Vaasa): Great Britain; Edward VII 72 % 
Swanljung Harry (Vaasa): New Zealand: the reign of King  
 Edward VIII/King George VI 76 % 
Klaus Georg: Die Heussausgaben der OPD Saarbrücken 1957-1959 72 % 
 
Rangschikking 
 1. Kerkrade 156 

2. Geilenkirchen 155 
    FiIa Limburg 155 
4. Luxembourg 153 
5. Vaasa 148 
6. Ternat 146 
7. Wattrelos 140 
8. Luleå 133 
9. Köthen 132 
10 Eschweiler 66 

 
Deutsche Fassung der Niederschrift der Hauptversammlung  

Europhila 2003 vom 23.02.2003 in Borgloon 
Anwesend: Jahan Caers, Vorsitzender 

  Eschweiler: F. Dünnebier und G. Jacquorie 
  Fila Limburg: F. Wouters und M, Cortcn 

   Geilenkirchen: K. Edlinger 
  Kerkrade: B. Berends und W. Andree 
  Köthen: G. Jakubek 

  Langenfeld: W. Holtfoth und Gemahlin 
  Luleå: A. Bojrnemark und H. Kjell 

   Luxembourg: R. Klaus 
  Ouistreham: B. Boucard 
  Temat: A. Piquer 
  Vaasa: H. Swanlung 
  Wattrelos: M. Blondeau, L. Blondeau, Chr. Bonte, M. Fillez 
Entschuldigt: Orleans Vollmacht A. Piquer 
 Skofia Loka Vollmacht J. Caers 
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Gedanken über das Sammeln von Briefmarken - dargestellt am Beispiel einer 
Ländersammlung 
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Tschechoslowakei - Postwertzeichen 1918/1919 
(Dr. E. Horn) 

Nach Zerfall der Österreichisch-ungarischen Monarchie wurde am 28.X. 1918 die 
Tschechoslowakische Republik gegründet. Um den Postverkehr weiter aufrecht 
erhalten zu können, wurden in der Übergangszeit, bis zur ersten Freimarken-
Ausgabe des neuen Staates, die noch in den Postämtern vorhandenen 
österreichischen und ungarischen Marken weiter verwendet. Die ersten neuen 
Postwertzeichen der ČSR im Hradschinmuster erschienen am 18.XII.1918. In der 
Übergangszeit, bis zum 28.11.1919, dem Ende der Gültigkeit der alten österr.-
ungar. Marken, wurde diese auch als Mischfrankatur mit den neuen Marken im 
Hradschinmuster verwendet. Ähnlich wurde auch mit Postkarten und Formularen 
mit Wertstempeleindruck verfahren - bis zum Druck der neuen Ganzsachen wurden 
die alten bis zum 14.X.1919 weiter verwendet. Österreichische und ungarische 
Postkarten mit Wertstempeleindruck wurden teilweise mit einem ČSR-Aufdruck 
(Československá republika) versehen. 
In den kleinen Portostufen kam es zu Engpässen, so dass Halbierungen, 
senkrecht, waagerecht und diagonal erlaubt waren. Nicht immer wurde von den 
Postbediensteten bedarfsgerecht gehandelt, es wurden Postwertzeichen z.T. ohne 
Notwendigkeit mit T- und FRANCO- Handstempeln überdruckt, zusätzlich auch 
noch halbiert usw.. Zur Dokumentation dieser Zeit sind natürlich nur Marken auf 
Brief oder Briefstücke aussagekräftig, Echtheitsprüfung ist aber empfehlenswert. 
Aus Markenmangel finden sich auch handschriftliche Vermerke über Barzahlung. In 
Prag war ein Frankostempel im Umlauf der als Einkreisstempel eine 3, 5, 10 und 
eine 5 mit noch handschriftlich einzutragene Zusatzzahl hatte. Zeitungsmarken 
waren knapp, vom Postministerium wurde am 19.XII.1918 die Genehmigung zur 
Barzahlung der Sendungen erteilt. Von den Zeitungsvertrieben wurden 
Notzeitungszettel auf die Streifbänder geklebt, knapp 30 verschiedene, derartiger 
Provisorien sind bekannt. 
Neben diesen amtlichen Ausgaben gab es eine größere Anzahl privater Aufdrucke 
auf den österreichischen und ungarischen Marken. Drucke von Mare, Beck und 
Homer, um nur einige zu nennen. Dieses alles war private Mache und wurde per 
Dekret am 18.XII.1918 verboten. Am 14.XI.l9l8 wurde in SKALICE (Slowakei) eine 
slowakische Regierung ausgerufen, ungarische Marken wurden überdruckt, 
sogenannte ,,Skalicer Revolutionsausgabe“. Dieser Spuk wurde durch den 
Einmarsch tschechischer Truppen unterbunden. 
Nach Neureglung des Postwesens in der Slowakei wurden per gesetzlicher 
Verordnung vom 1O.XII.1918 eine Aufdruckausgabe in iIina gedruckt, diese 
Šrobar-Drucke hatten amtlichen Charakter. 
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EUROPHILA 2003 
(G. Jakubek) 

Am 22. und 23. Februar fand in Borgloon (Belgien) die diesjährige Jahres-
veranstaltung der EUROPHILA statt. Sie war, wie stets, mit einer Ausstellung und 
der Jahreshauptversammlung verbunden. Als Vertreter unseres Vereins war Herr 
Jakubek bei dieser Veranstaltung anwesend. An der Ausstellung beteiligten sich 
von uns Herr Dr. Horn ("Tschechoslowakei: Übergangszeit 1918-1919") und Herr 
Lothar Franke ("Der Eingeschriebene Brief und seine Geschichte"). In Borgloon 
herrschte unter den Sammlerfreunden eine angenehme Atmosphäre, wenn es 
manchmal auch kleine Sprachprobleme gegeben hat. Die Unterbringung in einem 
kleinen Hotel war gut organisiert und auch das Rahmenprogramm mit einem 
Ausflug nach Tongeren, der Nachbarstadt von Borgloon, und die abendliche 
Festveranstaltung trugen zum gegenseitigen Kennenlernen und zum 
internationalen Zusammenhalt der Sammler bei. Das offizielle Programm mit dem 
Ausstellerverzeichnis kann bei Herrn Jakubek eingesehen werden. 
Unser Briefmarkensammlerverein ist nun vollwertiges Mitglied im internationalen 
Sammlerverein EUROPHILA. Jedes Mitglied erhält einen Mitgliedsausweis. Der 
Jahresbeitrag beträgt für 2003 0,50 € und wurde bereits bezahlt. 
Im Folgenden sind die Auswertung der Ausstellung und das Protokoll der 
Hauptversammlung abgedruckt. 
 

EUROPHILA 2003 
PALMARES 

JEUGD - JEUNESSE - YOUTH - JUGEND 
Rehnstöm Josef (Luleå): Flugplanens historia 73 % 
Lindgren Elizabeth (Luleå): Utrotningshotade däggdjur 60 % 
Dekens Freya (Ternat): De Scheepvaart 74 % 
Dekens Thomas (Ternat): De Scheepvaart 75 % 
De Metselaer Michael (Ternat): De provincie Brabant 80 % 
Philatelisten Jugend Geilenkirchen (Geilenkirchen): Rundfunk 60 % 
Philatelisten Jugend Geilenkirchen (Geilenkirchen>: UPU 79 % 
Roussel Cathy (Wattrelos): Les chevaux 81 % 
Roussel Céline (Wattrelos): La Rose 80 % 
Weyne Gregorie (Wattrelos): La balle, la boule, le ballon 74 % 
Roussel Carine (Wattrelos): Les Chiens 79 % 
Sieradzki Marzcenka (Luxembourg): Lion Héraldique -  
 Les entiers postaux 87 % 
Hendrikx Natacha (Fila Limburg): Vliegende Juweeltjes 81 % 
Welters Wim (FiIa Limburg): Wereldkampioenschap Voetbal 70 % 
Welters Wim (FiIa Limburg): Mijn reis door België 77 % 
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Vereinsbibliothek 
 
In der letzten Zeit ist nur wenig Literatur in unseren Bestand neu aufgenommen 
worden. Im Folgenden sind die wichtigsten Titel unserer kleinen Vereinsbibliothek 
mit den Neuerwerbungen nochmals aufgeführt (vgl. Rundbrief  Nr. 10) 
 
I. Kataloge  
 
-  Fischer/Skupin/Gudenschwager: DDR Universalkatalog 1986 
-  MICHEL Deutschland-Spezial 1994  
-  MICHEL Österreich-Spezial 1990  
-  MICHEL Schweiz/Liechtenstein-Spezial 1990  
-  MICHEL Europa Bd. West (2 Bände) 2000/01 (letzter mit DM-Preisen) 
-  MICHEL Europa Bd. 1 (West- und Mitteleuropa) 2001/02 
-  MICHEL Europa Bd. 2 (Südeuropa) 2001/02 
-  MICHEL Europa Ost 1995/96  
-  MICHEL Briefe Deutschland 1994/95 
-  MICHEL Ganzsachen 1991  
-  MICHEL Asien 1991/92  
-  MICHEL Nord- und Mittelamerika 1991  
-  MICHEL Afrika 1993  
-  MICHEL Australien 1994  
-  MICHEL Nord-/Ost-Afrika 1997  
 
II. Bücher 
 
-  P. Tichatzky, DDR-Briefmarken I bis 1000; Was nicht im Katalog steht.  
-  F. Steinwasser, Berliner Post; Ereignisse und Denkwürdigkeiten seit 1237.  
-  H. Stephan, Geschichte der preußischen Post.  
-  H.-P. Frech, Die Postkarten aus den ehemaligen Postvereinsländern und  
 dem deutschen Kaiserreich 
-  Katalog der Philatelistischen Fachbibliothek Zeitz 1993 
-  Kohl-Briefmarkenhandbuch (Nachdruck 1954), Deutsches Reich 1872-1925 
-  Heinrich Türk, Recommandé - Charge - Einschreiben 
-  Joachim Helbig, Vorphilatelie: Deutung von Gebührenmarken auf Briefen. 
-  Dr. Anderson, Die Bezeichnung der Poststempelformen. 

 
Aus gegebenem Anlaß möchten wir darauf hinweisen, daß die Bücher und 
Kataloge jederzeit ausgeliehen werden können, aber nicht in 
"Dauerausleihe" über lange Zeit bei einem Sammlerfreund verbleiben 
können. 
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Nach Gültigkeitsverlust der österr.-ungar. Marken, wurden die Postämter 
aufgefordert, Restbestände dieser Marken zu erfassen und an das Postministerium 
nach Prag zu übersenden. Da der Wertzeichennennwert 8 Millionen Kronen 
erreichte, entschloss man sich, diese Marken mit einem dreizeiligen Aufdruck 
,,Pošta ČeskosIovenská 1919" zu versehen und am philatelistischen Schalter beim 
Postamt PRAG 1 zum Kauf mit einem Aufschlag von 50 % des Nennwertes 
anzubieten. Trotz dieses amtlichen Erlasses erfolgte beim Markenaufdruck keine 
staatliche Kontrolle, so dass durch private Aufkäufer in Österreich vor allem die 
hohen Werte (10 Kronen) "besorgt" und überdruckt wurden. 
Diese halbamtlichen Ausgaben konnten nur im Inland zur Frankatur verwendet 
werden, die hohen Kronenwerte sind Schwindelausgaben. 
Zwischen staatlichen Dienststellen in Prag wurde am 7.XII.1918 ein Kurierdienst 
eingerichtet. Die Skauten oder "Pfadfinder"- Marken zu 10 und 20 Heller waren am 
Postschalter nicht erhältlich. Die Umschläge mussten als Zustellungsquittung dem 
Boten zurückgegeben werden, Ein zusätzlicher Verkaufsgewinn floss in die eigene 
Tasche der Initiatoren. 
Nach Abtretung des Hultschiner Ländchens, Bereich Ratibor (Oberschlesien), am 
4.II.1920 an die Tschechoslowakei, konnte die Bevölkerung für die Zeit von 8 
Tagen noch in Besitz befindliche Marken vom Deutschen Reich zum Frankieren 
verwenden. Mischfrankaturen mit den Marken im Hradschinmuster sind auf Briefen 
bekannt und von Spezialsammlern gesucht. Da nach Angliederung dieses 
Kleingebietes deutsche Stempel eingezogen wurden, sind diese Postwertzeichen 
mit dem ČSP-Stempel entwertet. 
Das nicht nur die Postwertzeichen dieser Übergangszeit philatelistisch interessant 
sind, sondern auch die Entwertungsstempel Aufmerksamkeit verlangen, wird in 
einem weiteren Bericht zu belegen sein. 

 

 
5 verschiedene Zeichnungen der Hradschin-Marken. 

Wer findet die Unterschiede ? 
 



�

���,��
�

����/�	�.����
D�&A�	��
��

�C����
�

�0��%��"��	��,!!#�
���

+&������	���BC�����
<�	���&/��&���>�

�
�	���	����!�!!������0�!!�=���
�&���	���*�!!������@�!!�=���

�
�

�
�
����������������	��%��'(�'�+(��&�'��)������O�
�
� &��=��2�����(��5��%�����
� 4�������.��<>�
�
� =����(�������(��5��%�����
� 5�"�������.��9�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



����
�

��������	���
�����
�

�

����/�	�.���	������������BC������"00�������
�

�
�

��������	
���
�����
�

�

�
�

���������
����	��������	����	
��������	���
�������������
��������	���������

������������ �!"#�
�

Ausgabe 13  (3/2003)                                              Dezember 2003 



/�3�/�
�

���������	
� �
���
��!�
"##4�

 �

?9�?��3??8� �$%�"�%���(��)���&�����,����3??6� B(�'�
���?��3??8� E�(�%�� �
?��?3�3??8� ���@#������2����#��������� @�#2��
�9�?3�3??8� E�(�%�� �
?��?6�3??8� ���)2#���W�����E������%����7����(�'� -���������
3��?6�3??8� E�(�%�� �
?8�?8�3??8� !������(�'��#��5�"��"�*���������:#�2(���� B��("���
���?8�3??8� E�(�%�� �
?3�?9�3??8� ������������'��������)���$"�����=�)�� �
�<�?9�3??8� E�(�%�� �
?<�?<�3??8� @#��'��%�%�����#��������� 7������
3?�?<�3??8� E�(�%�� �
?8�?��3??8� ����
��������(�)�)��@�������� �
� %
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�


���
���
$1�#&�"##4�
?9�?>�3??8� ��(����#��)���@#��� �������
�>�?>�3??8� E�(�%�� �
?6��?�3??8� �����(������%���"���)���@#��/5!� -���������
����?�3??8� E�(�%�� �
?�����3??8� �#������(�'������-*�)�������(�'� ����=#���
3�����3??8� ��%����%�����"��%���(�)�@����3??9� �#�����)�
?9��3�3??8� E�(�%�� �
�>��3�3??8� B������"�%��(.����� �
�
I�)��(�'���)���@�#'��������)���'�%���
�
�������������(�'�����)�����)���!�����*����P5��7��)#�P�������J ��O��?O??�W��3O??����K��
�
 (� ������ ����������(�'��� J�(.��� )��� ��%����%�������'(�'� ��� 3�����K� ��)� !*���� ���+�%��
0���#������
�
����E�(�%���#��	��������������(%��"��)�������������(�'������@�#'�������'�%�1�0����
)�����"���)�������
�
�
�
�
�
�
�
5���
	�(!����
6�	
7���	
7�����-
0������		����
$"
��

�
�
�



��#���
�
�������	�����/�������
�
4�� ���� ���� H������ 	�� ���� G���?� )��2���� 5�� 5�����?� 	�/� �	�� 1	��� ,!!#�
5��2
.������	�/��	��1	���,!! ��&�	��5����
.����'���������1	���.	����	����
���������� ���� .������� &���� 	�
�� ��CA�����F��H��
���� ���
�� ���� G�����
=��������������	���H������ ������
��
������ �&���!����������������
����
F��� .C����� ���� /�����?� �	��� H��� ���� ������ �������� ��� ������� )������
	�/������� .&������� ������� .&������ ����� 	.����� ���������� <)	�
�?�
��
.�����?� -�
��>� 	��� ������������
���� D�2����� ��
��� 	�� 	�����
���	���	�������� ������������ F��� H2��
���� 	����� ���?� �&
�� .�	�.� ����?�
���������� ���� �	������ D��������� �	�2���
�� �&����� ������ ��������.� 	�/�
6���������
���� ������?� 	���� ������ -�	��� ���� ���
����� 	�����3�&
���� 	���
�������5��� F��� H������ 	���� 	����� �����
���?� �������������� ���
���� /2��
������+&��I�5���������������
=������ ��������	��� H	���� �&�� ������ $������ ���������?� ���� �
��
��	���?6����� ��H	�� ����	
��� �	����� �	�2���
�� .C����� ����� �������������
���$	��
���������'�/&��	��&��/������&�����5��������������H&�H&�����H���
	�/	����[�����)�������/�.	��H�����������	�/�������H���H����������	�
��
H������ 	.���������� ���� �2����� 5�� ������� '��	��� 	���� �����	����� ���� ����
D���	�������������� ����	���
�������	���	���������2�����	�������	���������
=������ G��	����	������ ���� �	����/���� ���� ���� 4��&3���	� �&����� �&
��
����� 	.�������� H������� ���� ������������ �������� ���������� 	��
��������������H	��	�
������������1	������������4�/&����.C�������
��������
�	������ =�� ����� 8�6�.��� 5�� ��	�������?� ��	�
��� ��� ������ G���� ���� 	�
��
D�����'���������������G����H��A�6�����H	������������������������4J3&�	���?�
����	�/���������1����;���	�����������,!!,�5��������H	���?��&���������������
H������ ��	�������� H�����?� ��� ���� ���� �������������� ��� �;
������ 1	���
H������5������5��.C������
=����������	�������������-�	��4�5��.C�����	�������������
�;�5��H�������
���� ���5���� 4��5	�������� ����� 	����	�/���� F��� �&//��?� �&
�� ��� �������
&�	�������&�����
��
����	�������SBC����S������������+	���5���	�����
'�� ���� ��
��	������� D&���&�� �������� /2�� ���� ���� C���
�.���?� ������
)	��� /2�� .������ �������������� 5�� ���5���� F��� H������ ����� 3�2/��� ����
�	��� ���� 	����� �3��
����� F��� �&//��� �&� ��� ���� ��	��� /2�� ���� ����� �����
F������� 5�� �����
������������
��� .C�����H��� ���� ������&���� 	������� /2��
������+&��I�������������
'
��H2��
������������������ ��� ����G�.��/�� �����4�/&��?� ���������������
������3	A������������
�;/�������������������/�	�.�������	���������������
D�����������

��������.��



�� ���
�

Gedanken über das Sammeln von Briefmarken - dargestellt am 
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Kerkrade 2005 

Wie schon aus dem Protokoll hervorgeht, sind im Jahr 2005 in 
Kerkrade zwei Briefmarkenausstellungen: 

MULTILATERALE BRIEFMARKENSHOW 
PAKRSTDFILA 2005 

und die 
FILA ROLDUC mit EUROPHILA 

vom 20.-22. Mai 

Unser Briefmarkensammlerverein hat drei Exponate angemeldet 
(Peter Steinke, Gisbert Jakubek, Martin Twieg). Es wäre sehr zu 
begrüßen, wenn zu diesem Ereignis einige unserer 
Sammlerfreunde (mit Ehepartnern) nach Kerkrade, das diesmal 
nicht so weit entfernt ist, fahren würden. 
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Briefmarkenwerbeschau 1949 im "Siechen" 
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Gedanken über das Sammeln von Briefmarken - dargestellt am 
Beispiel einer thematischen (Motiv-) Sammlung 
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5. Altmärkische  
Briefmarkenausstellung 
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Quellennachweis: 
 
Alle hier verwendeten Akten und Bilder stammen aus dem  
Archiv des Briefmarkensammlervereins Köthen 1877 e. V. 
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140 Jahre organisierte Philatelie in Köthen 
 
Aus Anlass unseres 140. Jahrestages der Erstgründung unseres Briefmarken-
sammlervereins in Köthen haben wir 2017 eine Chronik veröffentlicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teil 1 beinhaltet die Ereignisse von 1877 bis zum Jahr 1969. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teil 2 beinhaltet die Ereignisse von 1969 bis 2017. 
 
Die Chronik kann man über den Briefmarkensammlerverein Köthen 1877 e. V. 
erhalten 




